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Gebührenordnung & Finanzen

Verantwortung & Engagement

Wir beantworten gern  
auch Ihre GOZ-Frage: 
Mail: goz@zaek-berlin.de
Tel. (030) 34 808 -113, -148
Fax (030) 34 808 -213, -248

GOZ-Frage des Monats

Geb.-Nr. 2390 GOZ bei laufender WKB 

Können wir für das Entfernen der provisorischen 
Füllung die Trep berechnen?

Im Verlauf einer Wurzelkanalbehandlung (WKB) 
muss die Trepanationsöffnung oft mehrmals pro­
visorisch verschlossen werden. Das anschließen­
de Entfernen des provisorischen Verschlusses 
stellt unseres Erachtens aber keine erneute Tre­
panation dar, da die Trepanationsöffnung und der 
Zugang zu den Wurzelkanälen schon präpariert 
sind und lediglich die provisorische Abdeckung 
entfernt wird.

Der Kommentar der Bundeszahnärztekammer 
vertritt allerdings, dass das Entfernen von definiti­
ven Verschlüssen bei weitergehender WKB nach 
der Geb.-Nr. 2390 GOZ berechnungsfähig sei.
Auch ein hochwertiger Verschluss, der qualitativ 
einer definitiven Versorgung gleichkommt, bleibt 
aber ein provisorischer, solange die WKB noch 
nicht abgeschlossen ist. Eine erneute Berech­
nung nach der Geb.-Nr. 2390 GOZ bei jeder Wie­
dereröffnung ist daher nicht möglich.

Susanne Wandrey, GOZ-Referat
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Die Malteser Medizin für Menschen ohne Kran­
kenversicherung (MMM) sucht Zahnärztinnen 

und Zahnärzte, die dienstags oder freitags am Vor­
mittag Ihre Zeit zur Verfügung stellen, um in der 
kleinen Praxis auf dem Gelände des Gertrauden-
Krankenhauses in Wilmersdorf ehrenamtlich mit­
zuarbeiten.

Menschen, die keine Krankenversicherung ha­
ben, stehen oft vor der schwierigen Entschei­
dung, zum Arzt zu gehen oder nicht. Sie können 
sich eine ärztliche Untersuchung oder Beratung 
meist nicht leisten. Die Malteser bieten mit der 
Medizin für Menschen ohne Krankenversiche­
rung Unterstützung im Rahmen einer Erstunter­
suchung und Notfallversorgung und bei plötz­
licher Erkrankung.

Die ehrenamtlichen Teams aus Ärztinnen und 
Ärzten sowie Arzthelferinnen und Pflegekräften 
betreuen alle Menschen, egal welcher Herkunft: 
Bürger aus EU-Mitgliedsländern, Selbstständige, 
die ihre private Krankenversicherung nicht mehr 
zahlen konnten oder Studierende, die die Regel­
studienzeit überschritten haben.

Die Malteser bieten ihre Versorgung in 21 Städ­
ten an. Sie behandeln unter Wahrung der Ano­
nymität, informieren und vermitteln an Bera­
tungsstellen - zum Beispiel zur Aufnahme in eine 
Krankenversicherung.

MMM

Haben wir Ihr Interesse  
an einer Mitarbeit geweckt?

Über Rückmeldungen freut sich das Team.
Bitte wenden Sie sich an Frau Reuter:
Mail: claudia.reuter@malteser.org 
oder Telefon 0175-6305699

Behandlung ohne Krankenversicherung

MMM sucht ehrenamtliche Zahnmediziner


